
 
Mein Gott, auf dich vertraue ich,
in deine Hände lege ich mein Leben.
Lass leuchten über mich dein Angesicht!

             Unsere liebe

    Sr. M. Regina Renoth O.Cist.
geb. 18. Oktober 1925 in Berchtesgaden
Profess in Seligenthal am 02.05.1951

ist am 1. September 2024 zum himmlischen Vater zurückgekehrt.
Sr. M Regina (Katharina) wurde als zweites der elf Kinder des Schreinermeisters Kaspar
Renoth und seiner Ehefrau Katharina in Berchtesgaden geboren. Nach dem Schulbesuch
in Berchtesgaden verbrachte sie ab April  1942 ein  Jahr in einer  Haushaltungsschule in
Koblenz, darauf wurde sie im Regierungsbezirk Köln für den Reichsarbeitsdienst bis zum
Kriegsende eingezogen. Ab Mai 1946 besuchte sie dann die Lehrerinnenbildungsanstalt in
Seligenthal, wo sie im Juli 1948 die erste Prüfung für das Lehramt an Volksschulen ablegte
und im Juni 1949 auch die Reifeprüfung bestand. Am 23. Oktober desselben Jahres trat sie
im Kloster Seligenthal ein, am 1. Mai 1950 wurde sie eingekleidet und legte am 2. Mai 1951
die erste Profess ab. Danach studierte sie in München Mathematik und Physik für Lehramt
am Gymnasium, wo sie  1956 das erste  und 1958 das zweite  Staatsexamen absolvierte.
Anschließend  unterrichtete  sie  jahrzehntelang  am  Gymnasium,  wo  sie  auch
Kollegstufenbetreuerin war. Nach ihrem Ausscheiden 1999 aus dem Schuldienst wirkte sie
im Kloster als Schaffnerin und Gastschwester. 

Sr.  Regina war eine  sehr liebenswürdige  und hilfsbereite  Mitschwester,  die  durch ihre
Gewissenhaftigkeit  und Zuverlässigkeit  ihren Glauben überzeugend lebte.  Sie war eine
hervorragende Lehrerin und Pädagogin, die verstehen konnte, dass manche Schülerinnen
mit  dem  Fach  Mathematik  Schwierigkeiten  hatten.  Bequemlichkeit  oder  Unordnung
konnte sie allerdings weder in der Schule noch im Kloster akzeptieren.

In Liebe und Dankbarkeit  denken wir an Schwester M. Regina. Wir empfehlen sie der
Liebe Gottes und Ihrem Gebet.
M. Christiane Hansen und der Konvent von Seligenthal

Requiem am 6. September um 10.15 Uhr in der Abteikirche, anschließend Beerdigung auf
dem Klosterfriedhof.


